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Martin Möller

„Jeder ist vermittelbar“

Vermittlungsstrategien in der 
Jugendsozialarbeit
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Vermittlung heißt …

passgenaues Matching

zwischen 

Stelle und Bewerber.

Innere Haltung 
des Vermittlers 
zur Vermittlung-

tätigkeit.

Jugendlicher

Persönlichkeit Berufswunsch

Motivation

Dimensionen in der Vermittlungsarbeit

Peergroup

Eltern

Lehrer

Persönliches und institutionelles 
Netzwerk 

Ausbil-
dungs-
markt

Bewer-

berzah-

len

Zugang zu Betrieben

Betriebskontakte
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... und nun?

Was brauche ich als Vermittler, 
um in Ausbildung oder Arbeit

vermitteln zu können?
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... und jetzt?

Handwerkszeug guter 
Vermittlungsarbeit

� intensive Einzelfallhilfe

� gedanklich offene Netzwerkarbeit

� verbindliches Betriebsnetzwerk

� zuverlässige Nachbetreuung
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Intensive Einzelfallhilfe

� Der Jugendliche muss schnell einen persönlichen 
Nutzen für sich erkennen.

� Der Jugendliche muss auf der Beziehungsebene  
erreicht werden.

� Der Vermittler muss den Jugendlichen, seine 
Wünsche und Fähigkeiten, sowie sein Umfeld gut 
kennen und einschätzen.

� Ziele müssen klar und deutlich formuliert und 
konsequent abgearbeitet werden.

Oberstes Ziel: Vermittlung in Ausbildung und Arbeit  (1. AM)!

Gedanklich offene Netzwerkarbeit

� Welche Angebote werden regional vorgehalten?

� In welchen Netzwerken bewegt sich der 
Jugendliche?

� Welche Netzwerke habe ich selbst als Vermittler?

� Welche informellen Strukturen gibt es in der Region?

� Wie kann ich mich selbst aktiv ins Netzwerk 
einbringen? Welche Angebote stelle ich zur 
Verfügung?

Jede mögliche Unterstützung wird, sollte sie auch n och so abwegig sein, in den Blick genommen.
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Verbindliches Betriebsnetzwerk

� Gemeinsam Verantwortung übernehmen

� Offenheit schafft Vertrauen

� Präsenz im Betrieb

� Ehrlichkeit und Einsatz

Der Vermittler ist auch Dienstleister für Betriebe! 

Zuverlässige Nachbetreuung

� Kontakt halten zum Betrieb

� Präsenz im Betrieb

� Regelmäßige Gespräche mit dem Jugendlichen

� Schulische und betriebliche Anforderungen im 
Blick behalten

� Frühzeitige Intervention

Die Begleitung des Jugendlichen endet nicht mit der  Vermittlung!
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Fazit

Gute Vermittlungsarbeit zeichnet sich aus durch:

�gute Kenntnisse über den zu vermittelnden Jugendlichen,

�gute und verlässliche Kontakte zu Betrieben und 
Unternehmen,

�Konzentration auf das Wesentliche

und

�eine nachhaltige und intervenierende Nachbetreuung.

Vermittlung in Ausbildung oder Arbeit macht Spaß!

Vielen Dank!


